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Blätterfall

Der Baum verstreut sein letztes Blut.
Dann kommt die Zeit, wo alles ruht.
Mag Blatt um Blatt zur Erde wehn,
die Wurzel träumt vom Auferstehn.

Es birgt der Kräfte uralt Spiel
im Tod noch Gleichnis, Sinn und Ziel.
Denn, ob er scheinbar unterliegt,
der Frühling hat noch stets gesiegt.

So löst sich einst vom Lebensbaum
das Menschenblatt sanft wie ein Traum.
Doch obs in Schönheit auch vergeht,
Vollendung wird, was aufersteht.

Hochsommer

Mit wieherndem Gespann
pflügen die Blitze
mit Donnerrollen
den Himmelsacker.
Und, o Wunder,
blutender Furchenritze
entquollen
nachts die Sterne,
die wundervollen.

Jakob Muff — Aus der unveröffentlichten Manuskriptsammlung <Sieben-

hügelland>
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